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Berufsprüfung: Training 
für das perfekte Tatar
Flambieren, Servieren, 
Tranchieren: 23 ange-
hende Bereichsleiter 
und -leiterinnen 
Restauration bereiteten 
sich in Weggis auf  
ihre Berufsprüfung vor. 

Trotz sommerlicher Temperatu-
ren herrschte in den Räumlichkei-
ten der Hotel & Gastro Formation 
Schweiz in der letzten Juli-Woche 
Hochbetrieb. Der dreitägige Vor-
bereitungskurs für die Berufsprü-
fung Bereichsleiter/-in Restaura-
tion FA verlangte von den 23 Teil-
nehmenden Konzentration und 
Durchhaltevermögen ab. Doch der 
Aufwand lohnte sich. So konnten 
die Berufsleute unter der Anlei-
tung von erfahrenen Referentin-
nen und Referenten sämtliche 
Handgriffe trainieren, welche an 
der Prüfung abgefragt werden. 

In Gruppen aufgeteilt widme-
ten sich die angehenden Bereichs-
leiter und -leiterinnen Restaura-
tion den verschiedenen Diszipli-
nen. Bei Thomas Huhn, Chef de 
bar im Fünfsternehotel Les Trois 
Rois in Basel, konnten sie ihre Fä-
higkeiten im Cocktail-Mixen trai-
nieren. Vom Referenten erhielten 
sie Tipps für die Prüfung und  
erfuhren, welche Fehler es vor  
den Experten zu vermeiden gilt. 
Denn diese würden sofort merken,  
wer das Handwerk wirklich be-
herrscht und wer nur so tut. 

Im Parcours ging es dann um 
das Arbeiten vor dem Gast. Die 
Teilnehmenden übten die Zuberei- 
tung von Beefsteak Tatar, Rindsfi-
let-Gulasch Stroganoff und Crêpe 
Suzette. Auch hier gab es von Re-
ferent Markus Gugl hilfreiche 
Hinweise für die Prüfung und die 
Praxis. «Stellt den Teller für das 
schmutzige Besteck immer an den 
gleichen Ort, so dass ihr ihn auch 
mit geschlossenen Augen findet», 

riet der Referent. So könne an der 
Prüfung unnötiger Stress vermie-
den werden. 

Die Herausforderung: 
Gästeservice mit vier Gängen

Das Gelernte konnten die künfti-
gen Prüflinge beim Gästeservice 
dann auch gleich in die Tat umset-
zen. Angeleitet wurden sie dabei 
von Kursleiter Wolfgang Pierer. 
Nach einer Servicebesprechung 
galt es, die Tische im Trainingsbe-
reich korrekt aufzudecken. Jeder 
Teilnehmende bewirtete zwei ge-
ladene Gäste mit einem Viergang-
menü. Beim Hauptgang, Entre-
côte double mit Gemüse und 
Sauce béarnaise, mussten sie spe-

ziell darauf achten, dass die aus 
der Küche gelieferte Portion noch 
für einen Nachservice reichte. 
«Der Kurs hat mir sehr geholfen. 
Jetzt weiss ich, woran ich bis zur 
Prüfung noch besonders arbeiten 
muss», meinte ein Teilnehmer im 
Anschluss.  A LICE GU LDI M A N N

Der Vorbereitungskurs 

Der Berufsverband Service/
Restauration bietet seit  

der ersten Berufsprüfung im  
Jahr 1993 den praktischen 

Vorbereitungskurs für  
die Berufsprüfung Bereichs- 
leiter/-in Restauration FA an.

Die Zubereitung von Beefsteak Tatar will gelernt sein. Ganz wichtig dabei:  
den Gast probieren lassen und gegebenenfalls nachwürzen.  Z VG
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Am zweiten Bildungsforum 
rund um die Berufe der 
Restauration sollen alle 
Involvierten mitreden. 

Die Hotellerie und Gastronomie 
suchen verzweifelt nach Lernen-
den in der Restauration, doch 
viele Lehrstellen bleiben unbe-
setzt. Was läuft falsch? Wie kann 
man junge Menschen für den Be-
ruf begeistern und sie in den Be-
trieben halten? Mit diesen Fragen 
beschäftigt sich der Berufsver-
band Service/Restauration an  
seinem zweiten Bildungsforum. 
Es findet am 27. September im 
Stadion Wankdorf in Bern statt. 

Herausforderungen angehen

«Die Situation ist tragisch», sagt 
Wolfgang Pierer, Präsident der 
Bildungskommission des Verban- 
des. Schaue man die Bildungs-
landschaft der Schweiz an, hinke 
der Bereich Restauration deutlich 
hinterher. Hier setzt die Veran-
staltung vom September an. «Wir 
wollen aufzeigen, was Bildung in 
der Restauration bedeutet und wo 
die Herausforderungen liegen.» 
Nach einem Impulsvortrag folgt 

eine Podiumsdiskussion, an der 
alle Involvierten vertreten sind: 
eine Lernende, eine Ausbildnerin 
Lehrpersonen, und die Arbeit- 
geberseite. 

Nach der Diskussion befassen 
sich die Teilnehmenden in Grup-
pen-Workshops mit Fragen wie: 
Was macht einen guten Ausbild-
ner aus? oder Was braucht es, 
 damit jemand in der Branche 
bleibt? «Auch dabei sollen Pra- 
xiserfahrung und verschiedene 
Sichtweisen einfliessen», sagt 
Wolfgang Pierer.  A LICE GU LDI M A N N

Bildungsforum 

Das Bildungsforum findet am 
Dienstag, dem 27. September, 

von 9.30 bis 15.15 Uhr, im  
Stadion Wankdorf in Bern, statt. 

Der Anlass ist für Mitglieder 
der Hotel & Gastro Union  

gratis, Nicht-Mitglieder kostet 
die Teilnahme 60 Franken. 

Am Mittag findet vor dem 
Stehlunch eine Führung durch 

das Wankdorf-Stadion statt.

Das erste Bildungsforum fand letztes Jahr mit rund 40 Teilnehmenden statt. Z VG

Wie geht es weiter 
mit der Ausbildung?Hier informiert 

die HGU über 
die Aktivitäten 
der fünf Berufs-
verbände.  
Tägliche News 
finden Sie auf 
unseren Online- 
Kanälen.
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www.hotellerie-gastronomie.ch/abo

Mit einem Jahres-Abo für 98 Franken erhalten Sie 34 Zeitungs ausgaben 
und 5 Themenmagazine. Gratis dazu gibt’s eine Stellenanzeige 

im Wert von 260 Franken. Der Hotellerie Gastro nomie Verlag ist der grösste 
Fachverlag der Branche. Querdenkende Restaurateure und Hoteliers, 

innovative Köche und Konzepte sowie überraschende Trends – in unseren 
Medien lesen Sie, was die Branche bewegt.
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50 Jahre Frauen-
stimmrecht: 

Auch Gastge-
werblerinnen 

kämpften dafür.

Pe r s ö n l i c h

Christoph Muggli
Der Berufsschullehrer und Präsident 
des Berufsverbands Restauration 
bekommt sehr genau mit, wie es in 
der Branche aussieht. Er fordert 
deshalb Taten statt Worte.
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Die Nachricht letzte Woche tönte 
schockierend: Die mutierte, 
aggressivere Variante von Co-

vid- 19 habe sich in St. Moritz verbreitet, 
zwei Hotels stehen unter Quarantäne. 
Im ganzen Dorf galt Maskenpflicht, 
Skischulen, öffentliche Schulen und Ki-
tas wurden geschlossen. Es wurde zu 
kostenlosen Flächentests aufgerufen. 
Sofort wurden Gäste und Mitarbeiter 
der betroffenen Fünfsternehäuser Ba-
drutt’s Palace Hotel und Kempinski 
Grand Hotel des Bains getestet. «Mitar-

DIE SCHUTZMASSNAHMEN GREIFEN
Die beiden vom Coronavirus betroffenen Fünfsternehäuser in St. Moritz dürfen ab dem 28. Januar wieder wie gewohnt Gäste bei sich begrüssen. K E YSTO N E-SDA

Zämme hebe, zämme stah! 
Der Bundesrat hat die Schlies-
sung der Restaurants bis Ende
Februar verlängert. Trotzdem 
gibt es für die Branche kleine 
Hoffnungsschimmer und Licht-
blicke (siehe Seiten 4+5). Dies 
nicht zufällig, sondern weil im 
Gastgewerbe zielstrebig, kreativ 
und vereint an der Verbesserung 
der Situation gearbeitet wird. 
Ganz in der alten, gutschweizeri-
schen Manier von «Zämme 
hebe, zämme stah!». So haben 
die gemeinsamen Bestrebungen 
der Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerverbände unter anderem 
dazu geführt, dass der Bund die
Härtefallregelung für das Gast-
gewerbe vereinfacht hat. Und 
dass rückwirkend auch Arbeit-
nehmende auf Abruf, wie etwa 
Service- und Reinigungsaushil-
fen, Anspruch auf Kurzarbeits-
entschädigung haben. Weitere 
positive Beispiele sind die ver-
schiedenen Initiativen, die Lernen-
den das praktische Arbeiten 
ermöglichen, obschon ihre Lehr-
betriebe geschlossen sind (siehe
Seite 17). Zugegeben, die Gas-
tronomiebranche hat noch einen 
langen, beschwerlichen und hin-
dernisreichen Weg vor sich, bis 
sie sich nur annähernd auf dem 
gleichen Niveau befindet wie vor 
der Corona-Pandemie. Auch 
wird es Betriebe geben, die auf 
der Strecke bleiben. Damit aber
möglichst viele es schaffen, die
Krise zu überstehen, ist es wich-
tig, sich zu verbünden und sich 
gegenseitig zu unterstützen.

RICC A R DA FR EI

beiter, die in Privatunterkünften woh-
nen, wurden im Hotel oder Personal-
haus untergebracht, eventuell betrof-
fene Personen in Isolationszimmern 
separiert», so Kristin Lingner, PR-Ma-
nagerin von «Badrutt’s Palace». Über-
nachtungskosten, die für Gäste wäh-
rend des Wartens auf das Testresultat 
entstanden, wurden vom Hotel über-
nommen. Nur wer negativ war, durfte 
das betroffene Hotel verlassen. 

Doch wie konnte es überhaupt so 
weit kommen? Haben die Schutzkon-

zepte der Hotels versagt? «Nein», 
sagt Fabrizio D’Aloisio, Head of Corpo-
rate Communications der Gemeinde 
St. Moritz. «Die Corona-Managements 
der betroffenen Hotels gehören zu den 
Besten der Branche.» Dass die zwölf 
Fälle unter den Mitarbeitenden so 
rasch entdeckt wurden, liegt an der 
rigorosen Teststrategie der Hotels. Das 
«Palace» hat seit Mitte Dezember 
1500 Tests durchgeführt. Erst Anfang 
Januar wurden im «Kempinski» an 
zwei Tagen 180 Mitarbeiter getestet. 

Alle waren negativ. Die betroffenen 
Mitarbeiter mussten sich also in kur-
zer Zeit angesteckt haben. Dass die 
Schutzkonzepte funktionieren, zeigt 
nicht nur, dass die Mitarbeiter keine 
Gäste in den betroffenen Engadiner 
Hotels angesteckt haben. Auch alle 
Gäste im Fünf-Sterne-Chalet Royalp 
Hôtel & Spa Villars-sur-Ollon im 
gleichnamigen Waadtländer Skigebiet 
blieben vom Coronavirus verschont, 
obwohl sich dort 13 Hotelangestellte 
damit angesteck hatten. S A R A H SI DLER

www.RotorLips.ch
Rotor Lips AG
3661 Uetendorf
033 346 70 70

Mehr 
Beachtung!

 «Meine Branche. 
Mein Team.»
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